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eerender Wirbelsturm in Japan
Eine Hafenstadt « nd viele Orte verschwunden

, Tokio , 21 . September,
(rin Von schweren Aegenfällen begleiteter

Taifun raste am Freitag vormittag mit
einer Stundengeschwindigkeit von 45 Meilen
quer durch Zentraljapan . Er nahm seinen
Anfang bei Osaka und ging über Kioto in
das Japanische Meer . Es entstand eins
Springflut , durch die auf einer der vor¬
gelagerten Insel « säst 200 0 Häuser
übe r fchwe  m m t wurden . Man befürchtet
große Berluste an Menschenleben.

Ter Weg , den der Taifun genommen hatte,
bietet den Anblick eines Trümmersel-
des.  Ansgerissene Bäume und Telegraphen-
maste sowie die Trümmer ., von zerstörten
^Häusern liegen wirr durcheinander . In
Osaka sind zahlreiche Häuser,  darun¬
ter mehr als 40 Schulen , eingestürzt.
Militär wurde sofort angefordert , um sich

n dem R "ttungswerk zu beteiligen . Die
ahl der Toten beläuft sich bisher ans

und

prwa  In Osaka ist ferner
rühmter Tempel zerstört worden,
sind 15 Personen verletzt worden.

In Kioto wurden ein Amtsgebäude
mehr als 10 Schulhäuser vernichtet.

Der Eisenbahnverkehr  zwischen
Tokio , Osaka und Tschimonoseki ist unter¬
brochen . Zahlreiche Züge sind
verunglückt.  Einzelheiten über diese
Unglücke stehen noch aus . Auch der Tele¬
graphen - und Telephonvcrkehr im Unglücks¬
gebiet ist unterbrochen.

Man ist der Ansicht , daß es sich bei dem
Taifun um den schwersten  handelt , der
so ährend der letzten 30 Jahre
Japan heimgesucht hat.  Während
die Schäden auf dem Festlande unge¬
heuer groß  sind , sind die Verluste der
Schiffahrt verhältnismäßig gering , da von
einer meteorologischen Station rechtzeitig
Warnungszeichen abgegeben werden konnten.

Hunderttaufende obdachlos

VoSen verzichtet vorläufigein be^
Dabei

38sr smgswsrserr. Schule» einseWrzl
Es werden allmählich furchtbare Einzel-

heiten bekannt . Danach sind 47 Schulen
cingeMrzt . 225 Ki .nder wurden ge -
tötet,  während 820 mehr oder weniger
schwere Verletzungen erlitten und drei noch
vermißt werden . In 188 vollständig zer¬
störten und 260 stark beschädigten Häusern
fand m a n 9 6 T .o t e und 2 9 8 Ver -
w u ndete auf.  20 Häuser wurden durch
die Springflut fortgerisfen , überschwemmt
wurden insgesamt etwa 160 000 Häuser.
Die Irrenanstalt in Osaka wurde durch die
Flutwelle vernichtet . Mehr als 60 Geistes¬
kranke werden vermißt . Unter den Eisen¬
hahnzügen , die durch die Gewalt des Taifuns
umgeworfen wurden , befindet sich auch der
aus zehn Wagen bestehende Expreßzug
L o ki  o — S ch i m o n o s e k i,  der mit 250
weisenden unterwegs war . Der Zug stürzte
gerade in dem Augenblick um , als er eine
Mer einen Fluß führende Brücke passierte.
Glücklicherweise hielt das Geländer stand,
so daß der Zug nicht in den Fluß stürzte.

Der amtliche Polizeibericht von Osaka
meldK den Tod von 160 Personen und die
Ueberschwemmung von 50 060 Häusern
allein in Osaka. -».

Auch die 5 Flngzeugschuppen des Flug¬
platzes Haueda bei Tokio sieben dem Taifun
zum Opfer . 20 Flugzeuge wurden dabei voll¬
ständig vernichtet.

Wie ergänzend gemeldet wird , konnten
nach anaestrenater Tätigkeit der Rettungs¬
mannschaften in Kio ich von den mehr als
1000 unter den Trümi . ern der Schulhäuser
begrabenen Schulkindern 500 gerettet
werden.  Das Schicksal der übrigen Kinder
ist ungewiß . Durch oie Springflut sind an
der Küste des Meeres mehrere Städte
verwüstet Norden.  Etwa SO 000
^Wohngebäude si-.b zerstört worden . Bei den
iZngunfälle » sind nach den bisherigen Nach¬
richten etwa 100 Todesopfer zu
beklagen.  Tie Ausläufer des Orkans
haben sogar noch Tokio erreicht ; jedoch
wurde mir geringer Schaden verursacht.

Di ? Polizeibehörde von Schimonoseki teilt
niit , daß ein Ausfluasdampfer mit 850 Per¬
sonen au Bord , der vor mehreren Stunden
den Hafen verlassen habe , bisher noch nicht
zurückgekehrt sei . Man be 'ürckcket, daß der
Dampfer in den Du :u - . . n ne ) - u
funken ist.

WLüsMKijr 843 IsEik

Tokio,  21 . September.
Nach dem letzten Bericht des japanische«

Innenministeriums hat die Taifuntatastrophe
in 18 Städte « des Landes insgesamt S43 To¬
desopfer ge,ord rt ; 3738 Personen wurden
verletzt , 5«3 werde « noch vermißt . Allein in
der Präsrttnr Osaka zählte man 787 Tote und
3l»S8 Verletzte , wü -hrr . ) 4: 8 vermißt werden.
In Kioto hatten 164 Personen bcn Tod « nd
306 ,Mrletzuns .cn erlitten . Die Hauptstadt
Delir » ist mit 4 Toten und 33 Verletzten « och

verhältnismäßig glimpflich dadongekomme « .
Nach einem F-untspruch aus Takamatsu fürch¬
tet man , daß über 23S« Fischerhoote vor der
Insel Schikoku gesunken sind.

Gens , 21 . September.
Im weiteren Verlaus der Minderheiten¬

aussprache hat der Polnische Vertreter
RaczYnski  den Antrag Polens aus Ver¬
allgemeinerung der Minder-
heitenschutzverträge  überraschend
zurückgezogen.  Der Präsident Mada -
riaga  hatte den polnischen Vertreter ge¬
beten , sich nochmals zu der ganzen Frage
zu äußern , da man , wie er sehe, in den Ans¬
sprachen nicht weiterkomme . Raczynski er¬
klärte darauf , Polen halte seinen Stand¬
punkt grundsätzlich durchaus aufrecht . Es
habe hier bei einigen Staaten Unterstützung
gesunden , bei anderen jedoch , und nicht den
kleinsten , sei es auf Able h nung  gestoßen.
Er habe die Gegengründe zum Teil schon
widerlegt und es würde ihm nicht schwer
fallen , die übrigen jetzt noch zu widerlegen.
Er verzichte aber darauf , da
Einstimmigkeit notwendig sei
undkeine Aussicht auf eine Ent¬
schließung im Sinne des Pol¬
nischen Am träges bestehe.  Aus die¬
sem Grunde werde Polen den Antrag nicht
zur Abstimmung bringen.

3rer deutschen evang. VolkÄirche
Der Reichsleirer der Deutsche » Etzriste« spricht bei der Massenkundgebung

Berlin , 21. September.
Die 2. Reichstagung der Deutschen Christen

wurde am Freitag abend durch zwei große
Massenversammlungen im Sportpalast und in
den Tennishallen eröffnet . Beide Versamm¬
lungen waren überfüllt . Nach dem Einmarsch
der Fahnen erschien , von den Versammelten
mit lauten Heilrufen begrüßt , der Reichsbischof
Ludwig Müller , gefolgt von den Spitzen der
Evangelischen Kirche.

Nach der Begrüßung sprach der
Reichsleiter der Deutschen Christen

Dr . Kinder . Er führte etwa folgendes ans:
Däs erste große Ziel ist erreicht . Am Sonn¬

tag wird unser hochverehrter Reichsbischof in
sein hohes Amt eingeführt und damit öffent¬
lich dokumentiert : Eine Entwicklung von 400
Jahren seit den Tagen der Reformation ist
zum Abschluß gekommen . Wir haben eine
deutsche Kirche . Die Voraussetzungen dafür
hat der Führer und Reichskanzler geschaffen.
Erst mußten die trennenden Ländergrenzen
fallen und wir alle uns in dem einen Bewußt¬
sein znsammenfinden , daß wir Deutsche find
und immer wieder Deutsche.

Aber das muß an dieser Stelle ausgespro¬
chen werden : Der gewaltige Aufbruch im Poli¬
tischen Leben unseres Volkes hätte vorüber-
gehcn können , ohne das; die Kirche teilgehabt
hätte an dieser Erneuerung . Daß das Er¬
leben unserem Volke , unserer Kirche solche
Neugestaltung vermittelt hat , ist das Verdienst
der B °w gung unserer Deutschen Christen.
Hier spreche ich allen treuen Mitkämpfern
Dank lind Anerkennung ans.

Wir Deutschen Christen haben die große
Verantwortung , daß wir unsere Kirche mit
innerem Leben füllen . Wir bieten allen Glau¬
bensgenossen unsere Hand . Aber die noch
wichtigere Aufgabe ist die Ncuformnng und
Neugestaltung der geistigen Welt , die ans der
vergangenen Epoche hi » eiurc '"cht in unsere
neue Zeit . Unsere erste große Ausgabe im
seelischen Leben unseres Volkes ist die Nebcr-
windung des Materialismus . Ist der Mate¬
rialismus in ein Nichts zerronnen , so sind
andere Kreise am Werke , dem deutschen Volk
ein neues Trugbild hinrumale » . Sie wollen
das Gottesbild als ein Produkt der deutsche»
religiösen Fantasie . Wir bekennen uns zu
dem ewigen . Gott Himmels und der Erden,
der in Christus ans ewiger Allmacht heraus
sprechen konnte : „Himmel und Erde werden
vergeben , aber meine Werke werden nicht ver¬
gehen ."

Wir tragen als Deutsche Christen die ernste

Verantwortung , daß die Formungen des reli¬
giösen Lebens der Art des deutschen Volkes
entsprechen . Statt einer Allerweltsidee im
Frömmigkeitsleben nachzulaufen , wollen wir
echte deutsche Frömmigkeit pflege » . In Ab¬
kehr von dem vielfach schematischen kirchlichen
Leben der 14 Jahre der Shstemzeit wollen wir
eine echte Volkskirche lutherischen Gepräges.

Wenn hinfort die Türme der Gotteshäu¬
ser geschmückt sind mit den Wahrzeichen
des Reiches und nicht mehr mit einer
besondere, , Kirchenfahne , dann ist das
keine Verweltlichung der Kirche , sondern
Ausdruck der Tatsache , daß die Kirche

mitten im Volke steht.
Im Ausblick znm Herrn der Kirche , unserem
Heiland Jesus Christus , wollen wir kämpfen
und darum ringen , daß er das innere Leben
unseres Volkes segne , damit eine volksverbun-
dene Kirche werde , in der jeder protestantische
deutsche Volksgenosse seine Heimat findet.

Neuer StaMihrer
der Obersten EA.FMrung

Berlin , 21. September.
Der Chef des Stabes gibt bekannt:
Der Führer hat den Brigadeführer Mar-

xer  zum Stabsführer der Obersten SA .-
Führung als ständigen Vertreter
des Chefs des Stabes in allen amt¬
lichen  SA .-Angelegenheiten ernannt.

Ne NeamtMlltlkstungrrr
inr Memelsebiet

Tilsit, 21. September,
lieber die Entlastungen von Beamten und

Angestellten im Memelgebiet liegen nunmehr,
endgültige Zahlen vor.

Danach wurden insgesamt 538 Be¬
amte durch fristlose Entlassung , durch
Kündigung ' und Suspendierung be¬

troffen.
Zu dieser Zahl kommen noch hinzu die

durch die litauischen Behörden verfügten
Entlastungen von 175 Memelländern aus
dem Staatsdienst und 135 Versetzungen von
Memsslländern nach Großlitanen , ferner die
im Januar 1934 verfügten Entlastungen
von über 100 Reichsdeutschen . '

Da in den Verwaltungen des Memel¬
gebiets etwa 800 Beamte und An ge
stellte  beschäftigt sind , sind durch das Di¬
rektorium Reisgys rund zwei Drittel
aller im Dienst befindlichen memelländischen
Beamten und Angestellte zur Entlastung ge¬
kommen . Es handelt sich dabei um eine rein
politische  Maßnahme.

<Sm Nssr
NttßgchiMk! uns tmnMö!

Gifhorn , 21 . September.
Der Riesenbrand im Weißen  M o o Llbrk

Schönewörde (Kreis Gishorn ) hat das gesamte
Mooraebiet bis zur Weißen -Moor -Ländstraße
ergriffen . Etwa 6000 Morgen Moor stehen in
Flammen . Das gesamte Schönewörder Moor
gilt als vernichtet.  Man hssft , daß der ge¬
pflasterte Weg ins Moor dem Vordringen des
Feuers Einhalt gebieten wird . Sollte jedoch
der Wind die Flammen über die Straße Hin¬
wegtreiben , so steht der staatliche Forst
in größter Gefahr . Die Forstbeamten weilen
Tag und Nacht an den besonders gefährdetenStellen.

Der Moorbrand brach gestern in das Knese-
becker Gebiet ein und nahm dort große Aus¬
dehnung an . Außer dem Arbeitsdienst weilt
der größte Teil der Einwohnerschaft der Moor¬
orte und die Freiwilligen Feuerwehren an den
Brandherden . Man ist jedoch gezwungen , sich
auf abriegelnde Maßnahmen zu beschränken,
da ein Betreten des brennende :: Oke : 1 a .-
möglich ist.

Streit in Amerika abgebrochen
Newhork,  21 . September.

Der Präsident des Arbeitgeberverbandes
der Textilindustrie , Sloan , gab bekannt , er
habe empfohlen , daß die geschlossenen Textil¬
fabriken möglichst bald wieder geöffnet werden.

s>

Washington , 21 . September.
Mau ist hier der Ansicht , daß das Ende des

.Textilarbeiterstreics unmittelbar bevorsteht,
nachdem die Streikleitung die Wiederaufnahme
der Arbeit ans Grund des Berichts des Schlich-
tnuasausschnsses als möglich bezeichnet hat und
die Unternehmer gleichfalls ihre Bereitwillig¬
keit zu Verhandlungen angedentet haben . Der
Sihlichtungsansschuß empfiehlt in seinem Be¬
richt , der von Roosevelt gebilligt worden ist, dic
Schaffung einer unparteiischen drei¬
köpfigen Textilarbeiterbehördc
die die Ausgabe hat , die Streitigkeiten
in der Textilindustrie znschlichten.  Außer¬
dem empfiehlt der Bericht eine Untersuchung
durch das Arbeitsministerium und die Bnndes-
handelskommission über die Frage ,ob die Textil¬
industrie dieselbe oder eine größere Zahl von
Angestellten zu höheren Höhnen  beschütz

ttgen könne . Der Ausschuß stchft, daß die Tex«
tilarbeitergewerkschaft auf Grund dieser Ent¬
hüllungen den Textilstreik abbrechen werde.
Schließlich ersucht der Schlichtungsansschuß
die Arbeitgeber , die Ausständischen ohne Unter
schied wieder einmstellen.

Präsident Roosevelt sprach in einer Er¬
klärung die Hoffnung ans , daß die streiken¬
den Textilarbeiter seiner Aufforderung fol¬
gen und sofort die Arbeit wieder anfnchmen
werden . Andererseits erwartet der Plüschen'
von den Arbeitgebern , daß sie alt ? Sirei-
kenden wieder cinstellcn und die Regierung
bei der Durchführung der im Bericht des
Schlichtun osausschnsses vorgeschlaeenen
Maßnahmen unterstützen . Tie Streiksührer
sind über den Bericht des Ausschusses st -'N
befriedigt , . den sie als ..Anklage " gegen dir.
Arbeitgeber bezeichnen . Mm nimmt an . daß
der VolHugsral der Textilarbeiter r - eh am
Freiing abend den Bericht aune .'nu n imd di'
sofortige Beendieung des Sire US b. sth. ststcn
wird.

Dev Tertilstreik hat
Lvhnverlu ' t von etwa
verursach

5 Millionen 5
n . n
tlar



Regelmäßige Sendungen in deutscher
Sprache bringt ab heute der Rundfunksender
Rio de Janeiro.  Er ist der erste aus¬
ländische Sender, der täglich,  regelmäßig
um 20 Uhr, auf Kurzwelle deutsche Sendun¬
gen bringt. Die erste Lenkung heute abend
ist eine Ansprache des deutschen Gesandten
Dr. S chm i d t - Elskop. Dem Deutschtum
Brasiliens ist damit ein grvßer Dienst erwie¬
sen, für den man dem Radioscnder in Rio
nicht genug dankbar sein kann.

Eine weitere erfreuliche Nachrieht auS Bra¬
silien bekundet, daß mau auch dort bereits
sich gegen die jüdische Einwandermig zu weh¬
ren beginnt. Die jüdische Rasse sei im Inter¬
esse Brasiliens unerwünscht, so heißt es in
einer Eingabe einer führenden sozialpoliti¬
schen Gesellschaft an das Arbeitsministerium.*

Schundwaren,  die dem russischen
Staat Millionenverluste einbrachtcn, wurden
in der russischen Schwer - und
Lei cht i n d u str i e in Massen herge -
stellt.  Diese Tatsache wurde von einer
amtlichen  Prüfungskommission sestge-
stellt. Die Zustände in den Fabriken waren
teilweise derart, daß die Direktoren inHaft
genommen  werden mußten bzw. ihres
Amtes enthoben  wurden. Tie mangel¬
haften Waren wurden beschlagnahmt.

*
Die Amnestie anläßlich der Uebernahme

der Geschäfte des Reichspräsidenten durch den
Führer hat in Bayern bewirkt, daß nicht we¬
niger als 9005 Strafen erlassen und 10 441
anhängige Verfahren eingestellt wurden. Im
Kammergerichtsbezirk Berlin waren es 29 025
Strafentlasseneund 27 902 Niederschlagun¬
gen allein bei den Gerichten. Bei den Staats¬
anwaltschaften rund 23 000 Straferlasse und
Niederschlagungen, also insgesamt rund
6 0 563 S t r a sen t l a ssu n gen bzw.
Niederschlagungen.

»

Aus Anlaß des furchtbaren Taisummglücks
wurde am Freitag eine außerordentliche
"Sitzung des japanischen Kabinetts einbcru-
sen. Das Kabinet hat beschlossen, einen Na-
tionalsonds zu schaffen, der der Lirlderung
der Not dienen soll. Ministerpräsident
Okada  wird sofort in das Uüglücksgebiet
abreisen, um an Ort und Stelle die Hilfs¬
maßnahmen Persönlich zu besichtigen. Heer
und Flotte  sind für die Bergung der
Opfer mobilisiert worden.

BmtsentWung beim Sandwerks«
und Oewerbekamnmtag

Berlin, 21. September.
Wie die Deutsche Arbeitsfront mitteilt,

hat NeichswirtschaftsministerDr. Schacht
oie Entlassung des Generalsekretärs des
deutschen Handwerks- und Gewerbekammer¬
tages, Dr. Schild,  angeordnet.

Aus dem gleichen Grunde hat der Führer
der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Dr. Ley,
den Dr. Schild seiner Funktionen in der
NeichsbetriebSgemeinschast Handwerk
enthoben.
Direktor StoM-Sarrasanl gestorben

Reuhork, 21. September.
Der weltbekannte Zirkusdirektor

Hans Stosch-Sarrasani ist am Freitag in
Sao Paulo  gestorben.

Grobe Berliner Einbrecheebande gestellt Nitvlprelkr Me die deutiM
Weinernte 1934

Berlin, 21. September.
Im Verfolg einer mehrmonatigen um¬

fangreichen Aktion hat die Berliner Krimi¬
nalpolizei jetzt einen neuen, ganz großen
Schlag gegen die Verbrecherwelt der Reichs¬
hauptstadt zum Abschluß gebracht. Mit die¬
sem Erfolg wurde endgültig einer weitver¬
zweigten Einbrecherorganisation das Hand¬
werk gelegt, die in den Annalen der Ber¬
liner Kriminalgeschichte bisher ohne Bei¬
spiel dasteht und die in ihrem Aufbau nur
mit den organisierten amerikanischen Berufs¬
verbrecherbanden verglichen werden kann.

Nach zwvlfwöchigeu ununterbrochenen
mittlungsarbeiten konnten nach und nach
über 60 Einbrecher und Hehler, darunter
mehrere Frauen, sestgenvmmeu werden,
denen bis heute etwa 130 zum Teil bis in
das Jahr 1932 zurückliegende Geschäfts-
einbr  ü che aller Art und etwa 180Wo h-
n u n g s e i n b r ü che in Großberlin ein¬
wandfrei nachgewiesen wurden. Darüber
hinaus aber kommen auf das Konto der
meist schon erheblich vorbestraften Banditen,
die durchschnittlich 20—30 Jahre alt sind,
noch etwa 200 weitere kurz vor der Auf¬
klärung stehende Wohnungseinbrüche. Trotz
ihrer Jugend haben es einige von ihnen nach

> eigenem Geständnis fertig gebrächt, an über
100. in einem Fall sogar an mehr als 200
Einbrüchen beteiligt zu sein. Wenn man be¬
denkt, daß bei fast jedem Einbruch Beule im
Durchschnitt von 1000 bis 4 000 Mark ge¬
macht worden ist, so kann man sich eine
Vorstellung machen, welche Vermögenswerte
der Volksgemeinschaft durch diese Schäd-
Imge,Herloren gingen. Es konnte Diebesbeute

ILE

Auf der Staatsstraße A l P i r s b a ch— A i s ch-
feld  lag in der Sountagnacht ein junger
Mann aus Alpirsbach auf der Straße . Ein
Motorradfahrer aus Dornhan  fuhr infolge
dichten Nebels aus den am Boden liegenden
Manu auf . Beide wurden verletzt.

Der Fahrer eines vollbesetzten Omnibus¬
ses  geriet bei Niederreutin (OA . Herren¬
berg), als er einigen Hühnern ausweichen wollte,
von der Fahrbahn ab und fuhr auf einen Baum
auf . Durch den Anprall wurden verschiedene
Insassen leicht verletzt.

Furchtbares Schicksal einer 67jährigen Frau
Pfullingen, OA. Reutlingen, 21. Sept.

Am Donnerstag vormittag wurde in
Pfullingen  in der Josephstraße beim
Kochen die 67jährige Frau Karoline
Renner von den Flammen erfaßt.
Sie zog sich außerordentlich schwere Brand-

Me Me Latkreüisr

Ist — eiikk lasse

LestiiMvir!

im' Werte von rund 20 000 RM. wieder
herbeigeschafft werden.

Als Ende Juni die ersten Festnahmen in
diesem- Komplex erfolgten, ahnte man noch
nicht, mit was für einer aufeinander ein¬
gespielten Einbrecher- und Hehlergesellschaft
man es zu tun hatte.

Die Arbeit der Kriminalpolizei gestaltete
sich insofern außerordentlich schwierig, als
fast alle Banditen Mitglieder ehema¬
liger  B er u f s v e r e i n e waren. Ihr
Haupttätigkeitsfeld war zuerst die Gegend
vom Ltettiner Bahnhof bis zum Alexander-
Platz. Ihre Hauptverkehrspunkte waren zwei
Kaschemmen in der Linienstraße und am
jetzigen Horst-Wessel-Platz, wo sie ihre Ein¬
brecherbanden bildeten, die bei Nacht
in Stärke von zwei bis sieben
Mann ihre Naubzüge antraten. Ob Lebens¬
mittel-, Tabak oder Eisenwarenhandlungen,
Musikinstrumenten-, Schuh- oder Juwelen¬
geschäfte, ob kleine Verkaufsläden.oder En¬
grosfirmen— kein Geschäftsmann war vor
den Einbrechern sicher. Einmal gab es vor
Polizeibeamten eine halsbrecherische Flucht
über mehrere Hüuserdächer, ein auderesmal
über Höfe und Mauern, durch einen Abzug¬
schacht und mehrere Kellerräume. Nach der
Festnahme mehrerer Haupttüter stellten sich
die Verbrecher von den „Nachtgeschäften" um
auf Wohnungseinbrüche. Die Neulinge auf
diesem Gebiet wurden „Lehrlinge", die spä¬
ter weiter zum„Macher", „Pauker" und zum
„Meister" aufrückten. Bei einem der Verhaf¬
teten, dem „Brillantenpaul", wurden Ju¬
welen und Schmuck im Werte von 15 000
Mark gefunden.

Verletzungen  zu , denen sie noch am
selben Abend im Kreiskrankenhaus Reutlin¬
gen erlag.  Ta Frau Renner sich allein im
Hause befand und sich in ihrem Schrecken
nicht anders zu helfen wußte, rannte sie die
Treppe hinab. Dadurch wurden gerade die
Flammen noch stärker angefacht, so daß auf
die gellenden Hilferufe der Frau herbei¬
eilende Nachbarn die Frau als riesige lohende
Feuer- und Flammensäule vor sich sahen.
Ihrem entschlossenen Zugrcifen gelang es,
die Flamme zu ersticken, die Frau aber hatte
bereits überall, besonders am Unterleib,
außerordentlich schwere Brandwunden er¬
litten. Da fast zwei Drittel der Hautsläche
verbrannt waren, war an eine Rettung
nicht mehr zu denken. Einen halben Tag
noch lebte die Frau unter unsagbaren
Schmerzen, bis sie abends durch den Tod
von ihren Qualen erlöst wurde.

«
Stuttgart, 21. September.

Mit der Geschäftsführung des Stadtdeka¬
natamts Stuttgart ist vorläufig beauftragt
Stadtpsarrer Dr. Krauß-  Ravensburg, der
geistlich« Kommissar der evangelischen Lan-
deskirch« Württembergs.

»
Anstelle des zu Ende des Jahres in den

Ruhestand tretenden Präsidenten der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart , Dr. Sigel,  wurde
der Vizepräsident Honold - Stuttgart  zu
seinem Nachfolger ernannt. Zum Vizepräsi¬
denten der Reichsbahndirektion Stuttgart
wurde Reichsbahnoberrat Miehlich  er¬
nannt.

Die im Reichsnährstand zusammengeschlof- !
senen Weinbauern, Weingärtner-Genossen- i
schäften und Weinhändler haben auf Grund
wiederholter Beratungen, letztmalig am 17.
September ^. 934  in Mainz, einmütig'
beschlossen, für die Weinernte 1934 Richt¬
preise  zu vereinbaren. Die Richtpreis«
werden für die einzelnen Weingebiete gebiets
weise aufgestellt werden und jeweils für da!
geringste Lesegut Geltung haben.

Es ist daher Pflicht jedes Angehöriger
des Reichsnährstandes, sich unbedingt
au die ausgestellten Richtpreis !)
zu halten. Ein Zwischenhandeln müßte alJ
Mangel an Standesbewußtsein und a/s ein
Vorstoß gegen die den Mitgliedern de!) '
Reichsnährstandes obliegenden Pflichten ani>
gesehen werden.

Nach den Richtlinien der Neichsvertretei/-.
von Weinbau und Weinhandel haben Weines
bau, Genossenschaften und Weinhandel für!
das württembergische Weinbaugebiet alt'
glich tp reis  40 RM. je Hl. für kleinste
Weinmoste vereinbart.

Preisstaffelung nach oben für die bessere»!
Weinmoste bleibt der freien Vereinbarung!
überlasten. ^

Die Preisfestsetzung ist bindend  für
Weingärtner, Weingärtner-Genossenschaftens
und Weinkäufer. Wer von den Beteiligten
gegen die im Rahmen der deutschen Preis¬
regelung geltenden Richtlinien verstößt oder
sie auf Schleichwegen zu umgehen sucht-
wird, sobald dies sestgestellt wird, von den
dem Reichsnährstand zustehenden Gegen¬
maßnahmen  betroffen. !

Die Hauptabteilung III der Landesbauern-!
schaft Württemberg führt die vom Wttrtt^
Landesverband landwirtschaftlicher Genossen-^
schäftene. V. in Stuttgart-W., Johannes-'
straße 86 im Einvernehmen mit dem ehema¬
ligen Württ. Weinbauvereine. V. vor eini»!
gen Jahren eingerichtete Vermittlung s-^
stelle für Weinversteigerungen!
weiter.

Die Weingärtner-Genossenfchaften, Wein¬
gärtner-Gesellschaften und die Verwaltungen
der Wekngüter sind ersucht, dieser Stelle alle
Weinversteigerungenunter gleichzeitiger men¬
genmäßiger Angabe des zur Versteigerung
gelangenden Erzeugnisses mittels Fernspre¬
cher unter der Rufnummer Stuttgart 241 41'
oder durch besonderes Schreiben mitzuteilen.
Die Vermittlungsstelle wird auf Anruf jeder¬
zeit Auskunft über die bei ihr angemeldeten
Versteigerungen geben.

Hessigheima. N., 21. September. Die Wein¬
lese hat heute begonnen. Qualität ganz vor¬
züglich. Menge schlägt vor. Vom Sonntag ab
kann neuer Wein gefaßt werden.

Vrackenheim, 21. September. Unsere Westz»
berge tragen gesunden Traubenbehang, p)-
daß mit der Lese bis Montag, den 24. Sep¬
tember zugewartet und daher die AusreifuM
der Beeren immer vollkommener wird. CM
kräftiger und edler Lagerwein steht in AuU
sicht.

Jlsfeld OA. Besigheim, 2l, September-
Lese rm vollen Gange. Qualität sehr gut.
Bis zu 80 Grad. Gesamt-Ertrag zirka ISsiH
Hektoliter. Wein kann ab sofort gefaßt wei,
den. Käufer erwünscht. Auskunft erteilt das
Bürgermeisteramt, Telefon 152 Amt Beil¬
stein.

cles KeLckssnttiers

Sonntag, 2Z.September
6ck5 Hafenkonzert
0.15 Zeitangabe . Wetterbericht. Nach,

richten
8.25 Gymnastik
8.40 Bauer bör »« !
0.00 Katholisch« Morgenfeier
S.4S Funkstille

10.30 Die Stnttgarter Cborgemeinschast
stngt

10.50 Klaviernmstk
11.20 Ei » Sonzert i« Walt « (Schall-

Vlattenkonzert)
12.00 Einführung « «- Ankvrach« des

Reichsbischofs
18.00 Kleines Kapitel - er Leit
18.15 „Es mar einmal ei« Mustkns.

Schallplattenplaubsret
14.00 Sinberstnnde
16.00 Hnnbert Jahre Lebensarbeit Bater

Werners , Stifter bes Bruder-
Hauses in Reutlingen

15.40 Zithermnstk
16.00 Mnstk am Nachmittag (Akkordeon)
17.80 Spanische Gitarrenmnstk
17.45 Leichtahletik-Länberkampf Deutsch-

Land—Frankreich
18.00 „Ein Jahr rollt übers Gebirg"

(Erzählung)
18.20 Schnmann -Klavtermnfik

Musikalische Purzelbäume (Schall¬
vlatten)

10.45 Ei » Erlebnis vom Gor - on-Benett-
Renne«

2H.30 «Kltugenber Süden ". Konzert.
W.00 Wetter - und Sportbericht , (stach.

richten
K2.20 D « mutzt wisse« . . .
§2.46 Tanzmusik
§4.00- 2.00 Rachtmnstk

Montag, 24.September
5.45 Cbo- al

Zeitangabe . Wetterverlcht ^ »
5.50 Gymnastik - - ,
6.16 Frübmukk ISchallvlattenI ^
6.40 Zeitangabe , tzrühmeldungen . '

Wetterbericht
6.56 Frübkonzert aus Schallvlaltcn
7.26 Frübkonzert
8.10 Wetterbericht
8.18 Gymnastik
8.85 Wasserstandsmeldungc»
8.40 Snnkstille
8.00—S.16 Frauensunk10.00  Nachrichten

10.10 Schulfunk
10.80 „Im Tanzschritt " (Klaviermusik)
11.00 Arie « ber Rokokozeit
11.26 Funkwerbungskonzert '
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
18.00 Zeitangabe , Saarbienst , Nachrich¬

ten , Wetterbericht
18.20 Kreuzfidel und vuvvenluftigl ,

(Schallplatten)
18.60 Zettangabe , Nachrichten
14.00- 14.80 Alles stngt mit ! (Schallvl .)
15.40 Ausnahme » zur Nalleknnde,

(Zwiegespräch)
16.00 Nachmittasskonzert '"
17.03 Ein Vierteliahrhunbert Natur¬

schutz.
17.45 „Junge Lyrik"
18.00 Hitlersuseud -Fuyk
18.25 Französischer Sprachunterricht
18.45  Tanzmusik (Schallplatte,
lo .oo ..Ein Jahr nationaisc '

Agrarpolitik" !
10.80 Saarumscha»
19.40 Zeitangabe , Wetterbericht,

Banernsnnk

20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation

„Sang « nb Klang vom Alpen-
lanb"

20.45 „Die Overnprove " (Komische Over)
21.45 Querschnitt dnrch bi« Operette

„Schwarzwälder Kirsch"
22.20 Zeitangabe , Nachrichten
22.85 D » mutzt willen . . .
22.46 Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
23.00 Ta « , ber Instrumente
24.00- 1.00 Rachtmnstk

Dienstag,LZ.SepterMr
6.85 Bauernfunk
5.45 Cboral

Zettangabe , Wetterbericht
6.50 Gymnastik
6.15 Frübkonzert
6.40 Zettangabe , Frübmel dangen.

Wetterbericht
6.55 Frübkonzert
8. 10 Wetterbericht
8.15 Gymnastik
8.35 Wasserstandsmeldungc»
8.40 Funkstille

10.00 Nachrichten
10.10 Schulfunk . Französisch
10.35 Nordische Komponisten
11.00 Brahms -Lieder
11.25 Fnnkwerbnngskonzert
11.55 Wetterbericht
12.00 Freud und Leid im deutschen

Volkslied (Schallplatte « )
13.00 Zeitangabe , Saardienst , Nachrich¬

ten, Wetterverjcht
13.20 Mittagskouzert
18.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00 Mittagskonzert

14.80- 14.50 Ei » Blick hinter die Kulis-
seu der Heibftmodenschau 1034

15.30 Heitere Mnstk von Schubert und
Beethoven

16.00 Nachmittagskonzert
17.80 Bnnte Liederftnnbe
18M Pflege von Gemälde«
18.15 « ns Wirtschaft und Arbeit
18.28 Italienischer Sprachunterricht
18.45 „4L bnnte Minuten"
18.80 Tanzmusik (Schallplatte « )
18.45 Zeitangabe , Wetterbericht,

Banernsnnk
20.80 Nachrichtendienst
20.10 „Wüsten « nb Steppe « in Süd-

beutschland " — „WaS die Aus¬
grabungen in Trossiuge « erzählen"

20.85 Volksmusik
21.10 Orchefterkonzert
22.20 Zeitangabe , Nachrichten
22.35 Du -mutzt willen . . .
22.45 Oertliche Nachrichten, Wcttc»

und Sportbericht
23.00 Orchefterkonzert
24.00- 1.00 Nachtmusik

Mittwoch, Zs.Sevken.::
5.35 Bauerufnnk
5.45 Cboral

Zeitangabe , Wetterbericht
5.50 Gymnastik
6.15 FrüSmustk (Schallvlqtt -nl
6.40 Zeitangabe , Frützmeldungen.

Wetterbericht
6.55 Frübkonzert aus Schallplatte « ,
7,25 Frübkonzert
8.10 Wetterbericht -Mz
8.15 Gymnastik .> I
8.85 Wasserstandsmeldüngen
8.40 Fnnkstill«
8.45 .Mser Kind bekommt Brei"

(Vortrag)

10.00 Nachrichten
10.10 SKnlsnnk — Dentsche Heimat:

Rentbingen
10.40 Franenftnnd «: Häuslich « Kran¬

kenpflege
11.10 Nr. Chopin (Klaviermusik)
11.25 Fnnkwerbnngskonzert
11.65 Wetterbericht
12.00 Mittagskouzert
13.00 Zeitangabe , Saarbienst , Nachrich¬

ten, Wetterbericht
18.2u Die vier Jahreszeiten (Schallplat¬

tenkonzert)
18.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00 Virtuos « Volksmusik

(Schallplattenkonzert)
14.30 Chorgesang
15.00 Tante Nöte «rzäblt
15.15 Liederftnnbe
15.45 Vom Tevvichkäser und andern

Schädlingen . Dr . G. Stehlt
16.00 Nachmittagskonzert
17.30 Das Gesetz über die Straffreiheit
17.45 „Auf dem Wege in die Natur ."

(Geschichten und Gedichte)
18.10 Musizierst » »- «
18.50 „Vor 80« Jahren"
18.20 Handbarmonikakanzert
18.45 Zeitangabe Wetterbericht

Banernsnnk
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Unser « Saar
20.35 Stunde der junge « Nation
21.00 „Funkcxpedition « ach Tibet"
22.00 Die Grünbungsgeschichte Karls¬

ruhes in Karlsruher Mnnbgrt
22.20 Zeitangabe . Nachrichten
22.85 D « mutzt Wille» . . .
22.45 Oertliche Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
23.00 Tanzmusik
24.00—1.00 Nachtmusik



Aus dem Heimatgebiet
Dora«?sichtliche Witterung: Die über Is¬

land liegende Depression führt Luftmafscn
Polaren Ursprungs über England nach dem
Festland herein. Für Sonntag und Montag
ist Fortdauer des unbeständigen, kühlen Wet¬
ters zu erwarten

FF.

Die Lösungen des Preisausschreibens in
der Broschüre Feuerschutz sind in Neuenbürg
bis 15. Oktober 1931 aus der Polizeiwache ab-
zugeben. Wichtig bei den Lösungen ist die
Angabe des nächstgelegenen Feuermelders.
Die Feuermelder sind mit Nummern versehen.

Verlängerter HuebeSrisb
in WildhaÄ

Wildbad, 21. September.
Die Zahl der Kurgäste, die den^ nlligcren

und ruhigeren Herbstaufenthnlt vorziehen, hat
auch in diesem Jahr erfreulicherweise zuge-
nomenm. Täglich treffen weitere Anmeldun¬
gen und Anfragen betr. Hervstkur ein. Das
gute Meter begünstigt die Hoffnungen aufeine schöne Herbstknr.

Diesen Wünschen Rechnung tragend, wird
der Kurbetrieb in Widbad bis 15. Oktober
verlängert, wenn auch in kleinerem Rahmen,
doch so, daß die Kurgäste die Heilguellcn

erfolgreich benützen können und außerdem
Unterhaltung und Freude haben. Die neue
heizbare Trink- und Wandelhalle ermöglicht
nicht nur angenehmen Aufenthalt auch bei
kühler Witterung , sondern läßt auch in ihren
schönen und gemütlichen Räumen frohe Ur¬
laubsstimmung aufkommen.

Bei der gestrigen Schulfeier zu Ehren der
„Hundert Jahre Lebensarbeit Vater Wer¬
ner  s", des Gründers und Stifters des Bru¬
derhauses Reutlingen und seiner Zweiganstal¬
ten, hielt Hauptlehrer Hört  sch den klar auf-
gebauten Vortrag über den großen nationalen
und sozialen Volks-^und Menschenfreundmit
dem vorbildlich liebenden Herzen, dessen
Hauptgrnndsatz war : Arbeit und Verdienst—
nicht Almosen durch Bettel. Hauptlchrcr
Heiland  umrahmte die fesselnden Ausfüh¬
rungen mit gut gewählten Schülergesängen:
„Herz und Hand vereint zusammen" und
Teerstegens„Ich bete an die Macht der Liebe".

Unsere NS .-Frauenschaft hatte sich am
Freitag nach längerer Pause im Gasthaus z.
„Lamm" wieder einmal sehr zahlreich ver¬
sammelt. Die Leiterin B. Stürmer  wußte
uns in begeisterten Ausführungen ihre Er¬
lebnisse vom Reichsparteitag in Nürnberg zu
schildern. Ausführlicher ging sie dabei auf
den Frauenkongreß ein, zu dem der Führer
selbst erschienen war. Außerdem konnte sie
dom Inhalt zweier hier aus Oesterreich, ein¬
gelaufenen Briefe den Versammelten Kennt¬
nis geben, die auch den Lesern des „Enztälers"
mitgeteilt werden. Die Rednerin betonte, wie
friedlich wir hier leben, während unsere Brü¬
der außerhalb des Reiches im schwersten
Kampfe ständen und unserem Führer trotz
allem die Zukunft anvertrauten , wie aus den
Briefen hervorging. Frau Hermann  be¬
richtete über die Amtswalterinnentagung in

Neuenbürg und Frau Kappler  sprach zur
Feuerschutzwoche. Gleichzeitig sei darauf hin-
gcwiesen, daß die hiesige NS .-Frauenschaft am
Sonntag , den 23., in Bieselsberg und am
Freitag , den 28. September, in Schömberg je
eine Wcrbevcrsammlung veranstaltet. Hierzu
sind alle deutschen Frauen schon heute einge¬
laden.

Ergiebige Weinlese
Gräfcnhausen-Obcrnhauscn, 21. Sept.

Ein Lcsewetter wie noch nie, das wahre
Sommerwetter , begünstigte die Weinlese am
Dienstag und Mittwoch, die an diesen beiden
Tagen so gut wie zu Ende geführt werden
konnte. Der Ertrag ist in jeder Beziehung
besser und größer , als sogar die Optimisten
erwarteten; in Menge und Güte erreichterfast den Rekord. Der Betrieb bei der Kelter
ist in vollem Gange und Gewichte von 80
bis 85 Grad Oechsle sind durchweg festznstellcn.
Auch das Geschäft hat schon sehr lebhaft ein¬
gesetzt mit dem Erfolg, daß die Weinernte zur
Hauptsache schon in festen Händen ist. Der
Erlös beträgt durchweg 150 Mark der Eimer.

»
Pforzheim. Die O pe r n sp i elz e i t des

Gottesdienttanzsiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 23. September
(17. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest)
Neuenbürg. 9 Uhr Predigt (Eph. 1, 1—6,

Lied Nr . 25): Dekan Dr . Megerlin . Die Ka¬
pelle spielt,„Ein feste Burg " und das „Largo"
von Händel. 19 Uhr Christenlehre für die
Töchter: Dekan Dr . Megerlin und ebenfalls
um 19 Uhr Kinderkirche. — Mittwoch abends
8 Uhr Bibclstunde im Gemeindehaus.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtvikar Stein . 9.30 Uhr Predigt (Eph.
1, 1—6, Lied: 99): Stadtpf . Dauber . 10.15
Uhr Kindergottesdienst (Taufe). 8 Uhr
abends Gottesdienst: Stadtvikar Stein . —
Donnerstag , 27. Sept ., 8 Uhr abends, Bibel-
leseabeud im Gemeindesaal.

Birkenfeld. >19 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter). 19 Uhr Predigtgottesdienst : Pfarrer
Lörcher. 11 Uhr Kinderkirche. ^ 3 Uhr Mo¬
natsstunde der A. B . Gemeinschaft. 1̂ 8 Uhr
Abendgottesdienst. Montag 8 Uhr Jungen¬
dienst II, Dienstag 8 Uhr Bibelstunde (Sonne),
Donnerstag , ^ 6 Uhr Jungendienst I, 6 Uhr
Mädchendienst I 8 Uhr Bibelstunde (Ge¬
meindehaus), Freitag 8 Uhr Mädchcndienst II.

Schömberg. 1̂ 9 Uhr Kinderkirche in
Schömberg. ^ 10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬
berg (Feuerschutztag)': Parochialvikar Wahl.
)̂ 11 Uhr Christenlehre (Töchter von Oberlen-
genhard und Schwarzenberg). 7 Uhr Abend¬
gottesdienst in Schömberg:. Pfarrer Gaiser.
1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg. 2 Uhr
Gottesdienst in Schwarzenberg: Pfarrer Gai¬
ser. ^ 10 Uhr Gottesdienst in Bieselsberg:
Pfarrer Gaiser.

Gräfenhausen. X10 Uhr Predigtgottes¬
dienst: Pfarrer Bauer . 1 Uhr Christenlehre,
Töchter: Pfarrer Bauer . 8 Uhr Abendandacht
in Arnbach (Schule) : Vikar Kleinknecht. Mitt¬
woch abend 8 Uhr Wochengottesdist in Grä¬
fenhausen (Kirche).

Schauspielhauses wird heute abend eröffnet
mit dem „Freischütz ", der romantischen
und deutschen Oper ohnegleichen. Damit geht
die Theaterleitung den im vorigen Winter
mit bestem Erfolg beschrittenen Weg weiter,
Pforzheim auch als Musikbühne in große
Form zu bringen, was Wert und Güte des
Gebotenen betrifft. Die musikalische Leitung
von Hans Leger bürgt für bestes Gelingen.

Morgen Sonntag wird der „Freischütz"
zum ersten Mal wiederholt; die Sonntagsvor¬
stellungen beginnen künftig schon 7.30 Uhr,
um den auswärtigen Besuchern Len Besuch zu
ermöglichen.

kukds»
Am kommenden Sonntag , 23. d. M., 4 Uhr

nachm., kämpft der 1. FC. Birkenfeld gegen
Viktoria Enzberg um die wertvollen Punkte.
Birkenfeld wird wissen, daß es am Sonntag
einen schon erfolgreichen Gegner vor sich hat.
Bis jetzt konnte die Mannschaft noch keine
großen Taten zeigen, da ja bekanntlich das
Spiel gegen VfR. Pforzheim ausgefallen ist.
Gelingt es, die Sturmführung trotz des Weg¬
gangs von Schmidt durchschlagskräftigerzu
machen, dann werden sich die Birkenfelder

Bischöfl. Methodistenkirche, ẑ io Uhr Pre¬
dig: Neuenbürg (2411 Uhr Sonntagschule),
Arnbach (Neuhäuser), Calmbach(Renz) ; nach¬
mitt . 2.30 Uhr Ottenhausen (Neuhäuser); ^ 8
Uhr : Gräfenhausen, Höfen, Neuenbürg (Neu-
hänser). Bibelstunden der Woche wie gewöhn¬
lich.

Herrenalv, Evang. Gemeinschaft „W üner
Wald". 9 Uhr Predigtgottesdienst, Prediger
Schwenk. 20 Uhr Abendfeierstunde: Einfüh¬
rung in die Korintherbriefe. Pred . Schwenk.

Ferienheim Loffenau. Nachm. 3 Uhr Pre¬
digtgottesdienst. Pred . Schwenk. Von Diens¬
tag bis Samstag vorm. 9 Uhr Msrgenfeier-
stuudcn. Mittwoch abend 8 Uhr Begrüßungs¬
versammlung anläßlich des vom R . bis 30.
September stattfindcnden Bibelkurses. Don¬
nerstag und Freitag abend 8 Uhr Vorträge.
Jedermann herzlich willkommen.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , den 23. Sept . (18. S . n. Pfingsten)

Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Amt. 7.15
Uhr Andacht. Beichtgelegenheit:
Samstag mittag von 5 Uhr an , Sonntag in
der Frühe . Hl . Kommunion:  Sonntag
früh von 248 Uhr an bis zum Amt um 9 Uhr.

Birkenfeld. 10.30 Uhr Predigt und Bet¬
singmesse.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr

Predigt und Amt. Abends 6 Uhr Andacht.
Werktags 7 Uhr Hl. Messe. Beichte:  Werk¬
tags vor der Hl. Messe, Samstag nachm, von
1 Uhr an, Sonntag in der Frühe, auf Ver¬
langen nach Möglichkeit auch sonst. Kom¬
munion:  Sonn - und Werktags vor und
während der Hl. Messe und des Amtes. Auf
Verlangen nach Möglichkeit auch sonst.

Schömberg. 7.30 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt (H. Dompred.
P . Dionysius Ortstefer). Werktags 8 Uhr Hl.
Messe. Beichtgelegenheit:  Samstag
1.30—5.30, Sonntags vor den Hl. Messen.
Tägl. vor der Hl. Messe.

?iAMI,RSRlP-M«rWe»

OG. Neuenbürg. Am Samstag abend
Uhr findet im Gasthaus zur „Eintracht"

ein Sprechabend statt. Ich ersuche um voll¬
zählige Beteiligung. Mitgliedskarten, soweit
eingetroffen, werden ausgegeben.

Der OG.Leiter.
NS .-Volkswohlfahrt Neuenbürg, „Mutter

und Kind". Sprechstunde Dienstag, 25. 9., von
5- 6 Uhr.

Deutsche Arbeitsfront . Die Fahrt nach
Rüdesheim am Rhein wird wegen dem Ernte¬
dankfest um eine Woche verschoben. Sie findet
also am 6. und 7. Oktober 1934 statt. Anmel¬
dungen werden bis 26. September entgegen¬
genommen.

Kreiswalter der NSBO . u. DAF.
NS .-Hago Kreisamtsleitung . Am Sams¬

tag, den 22. September, 8 Uhr abends, im
„Adler" in Birkfeld u. Sonntag abend 8 Uhr
im „Hirsch" in Arnbach findet eine Versamm¬
lung der NS .-Hago statt. Es spricht Pg.
Eisenschenk,- Stuttgart . Das Erscheinen der
Mitglieder ist Pflicht.

NS .-Hago, Ortsamtsleitung Wildbad. Für
unsere Mitglieder führen wir ab Sonntag,
den 30. September, folgde dreitägige Ferien¬
fahrt aus : Friedrichshafen, Jmmenstadt,
Oberstdorf, Königsschlösser, Hohenschwangau,
Kempten, Rückfahrt über Ulm. Fahrpreis ein¬
schließlich der beiden  UebernachtungeN
(Trinkgeld eingerechnet) zusammen 25 Mark.
(Näheres durch Plakate.) Anmeldungen um¬
gehend erbeten. Krauß.

NS .-Hago, Ortsamtsleitung Wildbaö. Die
Fragebogen sind, soweit noch immer nicht ge¬
schehen, nun umgehend an die Geschäftsstelle
einzureichen, wenn eine Weiterführung in der
Mitgliederliste der DAF . sicher gestellt sein
soll.

NSV . Herrenalb. Di Pflegeeltern der zur
Zeit in Pflege untergebrachten Ferienkinder
werden gebeten, am kommenden Sonntag bei
trockenem Wetter mittags 1 Uhr die Künder
mit Vesperbrot versehen zu einem gemein¬
samen Spaziergang an den Befreiungsplatz
zu bringen . Die Führung übernimmt Orga¬
nisationsleiter Fritz Kull.

Ortsamtsleitung NSV.
Die NSKOV . OG. Birkenfeld beteiligt sich

am Sonntag , 23. Sept ., am ' gemeinsamen
Kirchgang anläßlich des Haupt -Feuerschutz¬
tages der Freiw. Feuerwehr. Antreten am
Hindenburgplatz. Die OG.-Leitung.

Die Ortsbauernführer werden darauf hin¬
gewiesen, daß am 30. September ds. Js . das
Erntedankfest im Rahmen des Vorjahres statt¬
findet. Nähere Weisung folgt.

Bzirksbauernführer Kra: ß.
Gaulcitimg

Sauführerschule Nagold
Der 15. Lehrgang der Gaufüh¬

rerschule in Nagold  beginnt am
14. Oktober (Anreisetag ) und endet aitz
Z. NodemSer 1984. Lugelassen zu die¬
sem Lehrgang find Politische Leiter-
Meldungen hiefür sind bis späte¬
stens  1 . Oktober direkt an die GFSch,
Nagold einzureichen und zwar durch di«
Kreisleitungen . AuzugeSen ist: die ge¬
naue >Anschrift, Dienststellung , Mitäll ) '
Nr, und Parteieintritt . Meldungen , djt
die geforderten Angaben nicht enthalten)
werden keinesfalls berücksichtigt. Dir
Einberufung erfolgt bis,4 . Oktober.

Wahrscheinlich durchsetzen, zumal ste den Platz¬
vorteil haben. Zu dem spannenden Spiel
werden sich auch die Anhänger von Enzberg
zahlreich einfinden, so daß hinter der „Sonne"
eine große Zuschauermenge zu erwarten ist«
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Verordnung
über die Außerkurssetzung der Reichssilbermünzen
im Nennbeträge von 3 Mark und 3 Reichsmark.

Vom k. Juli 1934.
Auf Grund des 8 14 Abs. 1 Ziffer 1 und Abs. 2 des

Munzgesetzesvom 30. August 1924 (Reichsgesetzbl. II S . 254)
in der Fassung des Gesetzes zur Aenderung des Munzgesetzes
verordneü^ (Reichsgesetzbl. I S . 574) wird hierdurch

«» Grund des Gesetzes über die Ausprägung von
RenHsnlbermunzen vom 20. März 1924 (Reichsgesetzbl. I S.
» 5p„(j»sllePragten Reichssilbermünzen im Nennbeträge von

des Münzgesetzes vom 30. August
iUS.  254^ ausgeprägten Reichssilbermun-?en im Nennbeträge von 3 Reichsmark gelten ab 1. Oktober

EE mA aks « che M '-.n Sel und smd °ein-Zeitpunkt ab ist außer den mit der

8 2
und 3 nNAT ^ ermünzen' im Nennbeträge von 3 MarkN ^ LsLeWsmark werden bis znm 31. Dezember 1934 ein-
Wert̂ snwma in" ^ "" deskaffen zu ihrem Nenn-
genommen^ Zahlung als auch zur Umwechslung an-

Berlin , den 6. Juli 1934.
Der Reichsminister der Finanzen

In Vertretung des Staatssekretärs
- Dr . Ol sch er .

Dack̂ nnound  Reparaturen in Schiefer-, Ziegel, und
Dachpappe-Dachern werden bei billigster Berechnung ausgeführt.

Kostenvoranschläge kostenlos.
Alois Slaudter , Dachdeckermeister. Pforzheim,

Eteubenstr. 8, Telefon 7042.
ve,r. nimmt entgeg.: Zimmermstr.A. Protz, Wttdbad. Tannenbergstr.4.

3wang§versteigert
werden auf dem Rathaus in Feldrennacham

Freitag , den 28. September 1934
vormittags 924 Uhr,

die Grundstücke der Markung Feldrennach und Ottenhausen oes
Gustav Wacker,  Sägewerksarbeiters in Feldrennach,

wie solche näher bezeichnet sind in der Bekanntmachung im
„Enztäler " vom 6. August 1934, und den Aushängen an den
Rathäusern in Feldrennach und Ottenhausen, sowie an der
Gerichtstafel in Neuenbürg.

Neuenbürg, den 20. September 1934.
Kommissär: Bezirksnotar Fa Ich.

Zwangs -Versteigerung.
Am Freitag , den 28. September 1934, vormittags 9 Uhr,

sollen auf dem Rathaus in Grunbach  zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft, welche besteht in Ansehung der auf
Markung Grunbach belegenen, im Grundbuch von Grunbach,
Heft 182, Abt. j Nr . 1, 3, 5 und 7, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den Namen des

Friedrich Schöninger,  Schneiders in Grunbach, und
seiner Ehefrau Luise geb. Schilling,
— je zur Hälfte auf Grund landrechtlicher Errungen¬
schaftsgesellschaft—

eingetragenen, nachbezeichneten Grundstücke versteigert werden:Gemeinderätl.
Schätzung!). 28. 6. 34:

Geb. Nr . 58: 1 3 92 c>m Wohnhaus, Scheuer, Backofen,
Hofraum und Abort, unten im Dorf-
am Reichenbacherwegm. Anteil a. Hofraum 26 gm

Brunnen 5 gm 31 am RM .2000.—
Parz . Nr . 105/2: — 79 gm Gras - und Baum¬

garten in Hausgärten
57 3 14 gm, Acker, Laubgebüsch
und Grasrain in Hausäckern
7 a 88 gm Wiese am Reichen¬
bacherweg

Parz . Nr .202/6:

Parz . Nr . 107/1:

-)

RM . 75.-
RM - 1200.-
RM . 1200.—
RM . 700.-
RM . 3975.-

(Einhcitswert NM . 2970.-
Liebhaber sind eingeladen.
Neuenbürg, Len 20. September 1934.

Kommissär: Bezirksnotar Klett.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll am

Montag , den 1. Oktober 1934, nachmittags 8 Uhr
auf dem Rathaus in Birkenseid das Grundstück des

Wilhelm Stumpp,  Metzgers und seiner Ehefrau
Emilie geb. Weiler in Birkenfeld,

Markung Birkenfeld:
Geb. 7 Wohnhaus, 7a Scheuer, Holzschuppen, Hofraum,

— überbaut durch Geb. 9: 02 gm —
Parz . 137/2 Gemüsegarten, zus. 5 3 49 gm
— gemeinderätl. Schätzung 16 000 RM . für Grundstück,
5500 RM . für Zubehörstücke—

versteigert werden.
Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur eilt

Termin statt.
Neuenbürg, den 22. September 1934. >

Kommissär: Bezirksnotar Klett.

Vergebung von Vauarbetten
Für den Neubau eines Försterhauses in Sprollenhaus,

OA. Neuenbürg, — Bausumme rd. 17 000 RM . — werden die
Grab -, Beton -, Maurer -, Zimmer-, Dachdecker- '

«nd Flaschnerarbeiten
auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen
(V.O.B) vom Mai 1926 zur öffentlichen Bewerbung aus¬geschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen vom 24 bis 29. Sept.
je einschl. während der üblichen Dienststnnden bei der Äezirks-
baumeisterstelle Neuenbürg, Hintere Schloßsteige 63, zur Ein¬
sichtnahme auf. In die dort erhältlichen Leistnngsverzeichnisse
sind die Einzel- sowie die Gesamtpreise einzusetzen.

Die Angebote sind unterschrieben, verschlossen und durch
entsprechende Aufschrift deutlich als solche gekennzeichnet bis
spätestens zum 30. Sept . gebührenfrei an das UnterzeichneteAmt einzusenden. Die -Erösfnnng der Angebote, der die Bieter
anwohnen können, findet am Montag , den 1. Oktober, vorm.
10 Uhr, bei der BezirksbaumeisterstelleNeuenbürg statt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Calw,  den 20. September 1934. Bezirksbauamt.

vefmbskarien -.4»-.
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Vor âbrbuvdsrtsn srsäblsn.
vodsrkinser Lprrrdelund LrlsUivid-OuvU-

leinnokor RirsvkquvUs und Sprudel
. vitrsnbaoker Zura-Lprudsl und Lausrdrunn

. LpoUo-Lprudvl / Kernstsl-Lprudvl Lsinste '.»
so Iisiüsn diese „visnsr der Qssundlisil", SIS krallen kvksgsn, Darin und

l îsrsn in Ordnung, lcostsn nur?ksnniAS täglich und sind überall su haben,
krospsLls sahic-kt Lostsnlos dis htinsralbrunnen /l,Q. Lad Dvdsrkinger»

- - - - L
Vertreter : ttcli. NüIIer lAineralivLSserLroökdls., KeuenbürA, Tel . 406. Karl Lcbumacker Wvvs., iAineralwasserLroövertrieb, hieuenbürZ, Tel , 303. Fari Lrank, iVlineralrvasseru. Limonade, kirkenkeld.
kritr Wurster Mneralrvasserkandluns , Oaimback, Telekon 483 ^ mt Wiiddad. kirnst kköll, lVUneralivasserkandlunA, Lkinrrveiier. Karl Nuback, sen., iViineralivasserbandlunL, Wildbad, l 'elekon 62.
Medr . Wieland, lAineralrvasserkandluvA, ^ rnback, l 'elekon 426, ^ mt bieuenbürA, Willi. Nränkler, -lpotdeke , tterrenalb , l 'elekon 85.

Kreisstadt Neuenbürg.
Am Sonntag , 7. Oktober, voraussichtlich

Sdft-Ausstellung
)n der Turnhalle in Neuenbürg.

Die Ausstellung soll ein Bil8 vom derzeitigen Stand des
Obstbaues im Kreis Neuenbürg und die Richtlinien für die
künftige Weiterarbeit vermitteln. Die örtlichen Obstbauver-
ene, Äanmwarte, Fachberater, Ortsbauernführer und Bürger¬
meisterämter des ganzen Kreises Neuenbürg werden ersucht,
die Vorbereitungen schon setzt zu treffen. Näheres wird noch
bekanntgegeben.

Bezirksbauernführer : Kraust.
Vorstand des Kreisobstbaubereins: Knödel.
Kreisbaumwart : Karl Scheerer.

SrriMge SMmetzr Mrnhsnsr».

AllkksW
Sonntag de» 23. September 1984

'/.10 Uhr: Antreten der Feuerwehr vor dem Schulhaus zum Kir̂ gang
14 Uhr: Schauübungen der Feuerwehr und Marschbewegungenaus

dem Turnplatz
Anschließend kameradschaftliches Beisammensein.

Ab 17 Uhr: Konzert und Tanzunterhaltung in der „Sonne ".
Das Kommando.

NSDAP.SrtMM MkeOld.
Die O.tsgruppe der NSDAP , weiht am

Sonntag , 23. September » nachmittags 3.48 Ah*.
Ihr Heim im alten Rathaus ein.

Wir laden die gesamte Emwohnerschnst zum Weiheakt ein
Der Ortsgrnppevleiter.
Der StandorlNteste.

Es sinken folgende

statt, In denen Pg LinsnscNInN - Stuttgart spricht und zwar:
Heute Samstag, 22. Sept., abends 8 Uhr, in Birnen«

feld im Gasthaus zum „Adler";
am Sonntag, 23. Sept., abends8 Uhr, in Arnbach im

Gasthaus zum „Hirsch".
Das Erscheinen aller Angehörigen der Reichsdetriebsgemein

schast 17 und 18 ist Wich«. ,

Neuenbürg, den 21. September 1934.

Der Allmächtige hat unser liebes Kind

Wslßsi*
wieder zu sich genommen.

In tiefem Leid:
Walter und Julie Schönberger.

Wir haben unser Kind in aller Stille zur letzten Ruhe gebettet.

^ugenai'it Of. Huwalcl
rurüek

^lorrlisim , l-eopoldsplslr (V-estliclis 56 ).

Ein in der dortigen Gegend stehendes sehr gut erhaltenes

ALcrttEa
m mlet- oder kaufweise unter günstigen Bedingungen abzugeben. —
Sofortige Zuschriften erbeten an

Flügel- und lklsviei'-^sbi'ilc
Lsrl ft. ffisiffel', ätuitgart-V?.,

Silbsrburgstrake124—124  s.

Gritfenhausen.
Am Sonntag findet im Gasthaus zum „Waldhorn"

Tanz-UMsrhalluirg

LcksuLkriettisur
I»korrt »«iin.

SonntAA den 23. September
vor kevisckii»

Ikom. Oper von L. lA, V. Weber.
LeZinn 19.30, linde 22.30.

Aerzil.SomiWdW
Sonntag, 23. September

Vr.mvü.8kdolr,k>liiiellüiii8vil.
Telefon Nr. 17 Ellmendingen.

Neuenbürg.
Heute und morgen

neuen

mit Zwiebelkuchen.
WrkkreiWs!finöerz.,Nsse".

Birkenseld.
Gasthausz. „Hohenzolleru".

Neuen süßen

Heute "HMSckSkOLpartts»
wozu höflichst einladen

Karl Vollmer und Frau.

Die WW»DM»,
große Restposten, kaufen Sie im
Tayetrudaus AM Schwrizrr.
Pforzheim, nur Zerrenyerstr. 2, b
Ufa-Theat. Genaua.Straße achten.

kL '/ . e
durch dssliiesisndsder-
sbsn ! K'un suchen 8!s

tvlödsi! 8chon, gut ur ,
doch nicht tsusr sollen
- s sein — 8o sind

8IW3. tzvt!shni.>!kiiis
tis ir . krskrgsr bmdtt.

plvrrkskm
8ci>loüdsrg 1-

Die gegen Herrn August Koppler,
Landwirt in Niebelsbach gebrauch¬
ten beleidigenden Aeußerungen
nehme ich mit dem Aus¬
druck des Bedauerns

zurück.
Ludwig Fichtler, Wirt,

in Niebelsbach.

Warnung!
Schlechte Elemente baden mich

sowie meine Familie aufs schweifte
beleidigt.

Werde gegen diejenigen, die ee
schon gemacht haben und es nock
versuchen, ohne Rücksicht gerichtlich
Vorgehen.

Robert Friedlich, Verwalter
Gauschulnng NLLB . Iungboin

bei Nürtingen,

Württ. Fleckviehzuchtverband für den
Sülchgau Herrenberg.

Am Mittwoch den 3. Oktober 1934, von vormittags8 Uhr
an, findet aus dem Turnhalleplatz in blerrsuderg  der

Verbands Hnchlviehmarkl
mit Prämiierung

statt.
Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmaterials

ist günstige Gelegenheit geboten. Kataloge können von der
Tierzuchtlnspektion Herrenberg gegen eine Gebühr von 50 Pfg.
bezogen werden.

Der Berbandsvorfitzende:
Fr . Adlung.

erhalten Sie den soeben erschienenen,
reich illustrierten Volks-Kalender:

Dieser Kalender enthält prächtige Bild' r
aus demL:Lend-s Schwabenvolkcs. Or lünk t
von-dem neuen Geist, der in unser.SchwaLe:.-
lind Einzug gehc-lten hat und kündet ferner
von dem Gemeinschaftsgefühlund -er Treve
des Schwabenbottes zum Führer des De>d-
schen Reichs, zu Adolf Hitler. Weiter erzählt
dieser Kalender vom schwäbischen Menschen,
von Sitte. Brauchtum und mundartlichen
Eigenarten. Vergessenes aus Sage und Volks¬
tum klingt wie ein vertrautes Heimatlied an
unsere Seele. Daneben sprickt die heute ver-
tvcirts stürmende Jugend. Die beiden Kun'i-
druckblätter, von denen eines den Führer
und das andere Reichsstatthalter Murr  dar¬
stellen, machen den Kalender besonders wert¬
voll. Beide Bilder sind in Kunstdruck her¬
gestellt und eignen sich für einen Bildrahmen.

Auch alles Wissenswerte  ist entlw' ' "n.
Winke für den Garten und vieles mehr. W äs¬
tig ist vor allem auch die Aufstellung der
„Dienststellen der NSDA"> für Gau Würt¬
temberg-Hohenzollern" Sämtliche Straßen
und Fernruf-Nummern der verschiedenen
Äemter, scw> die pr' '!isr :n Geschäftsstellen
der NSDAP, bei den >U ?Uen nnd di« 15
Kreisbauernschasien der r' z,banernschost
Württemberg sind enthoben; also ein unent¬
behrliches Nach'chlaaewerk.

Wir bitten Sie, be> ?->tuua?träaern»
»nsere» Agenturen ckr, Oei.Ksisstellcn den
Kalender zu bestellen, '

Kinderliebes, tüchtiges

Höfen a. E.

-« SS y
gebrauchte, noch gut erhaltene,
4 Stück runde, 420, 470, 5>4, 663
Liter, 3 Stück ovale, 56<>, 8 8̂, .893
Liter, hat im Auftrag zu verkaufen

Friedrich Knüller,
Kufermeisler.

ML
V.K.LU.

k. Vs » , wilcklssck,
InSt.-OescvlUt, Peloton5W.

Usder kurr

. . . Kommen auch 8ie rn der
0 ?t>er2eutzui>tz', da3
kiüNnerauKön„l.ede»uwi" das

6s «ts ist.
i.ebowokl tzej-cn kiuhueruuZen und
lloriwout 8Ic->id. 8 (Liisd-cr) 68
Lkgi, in Apotheken u. Drogerien.

Licker ru Kuben:
AeuenbürA : Apotheke ki: Loren-
irorcit und Fpulkeke in ktii ken-
iUd ; in Wiidbad : Lbeikard-
üroj -erie.

Ls ist nickt Zleick, vvo Lis Ihren

„tllerdkeititek" kaukcn!

statt, wozu höslichst ciniadet

Kauken Lis ikn beim Lackm-mn, und das ist Ikr Lisen-
KLndler. Pm besten bedient Lie, bei Zröüiei /tusvvakl

LttLSS
pksrrkieim ^ 17' ^ 5/k 5
^1 ^ 8erstr . 5 ( 5^ 5 /lelepkon - - _ _

L. Krümer.

6m unisv k»ikorrkKit7 , 247 )̂

su  clus 6spnsppsc :fm6t2 sngsseftiosssu.

Lö/rliÄNkslÄ , Xsisistv, 23.

t ^ swbrsiüg smpfskls ick micr !n cisc blsksrung sö >ntkc:ksr
iSaunrsta,nsüsn , sowis in dsc /tnsfübeung von ? ,sdsn -, Llsin-
bo !r - und Isrisrronsiägsn , Spüchaenitursn bsi äutzsrst
gsstsktsn ^ rsissn und bssivc Ouaikut.

i,v7
-ch-tzA C. Mreh'sche Buchdruckerel

liefert Mich

KIsrZcksn,
welches schon in einem gut bürger¬
lichen Haushalt tätig war, auf
1. Oktober gesucht.

Frau Käte Schnitze.
Pforzheim, Kceuzstein-Allee 43,
Zwei versenkbareNähmaschinen.

gebraucht, 80.— und 150.—NM,,
sowie tzohlsaummaschtnepreiswert
zu verkaufen.

Singer-NähmaschinenA.-G-,
Pforzheim.

Vertreter: Eugen Wieland,
Neuenbürg, Wtlh. Murr - Straße.

B i r k e n s e l d.
Junge, weiße

die jetzt Eier bringen, sind zu
verkaufen.

Dtetlinger Str . 20.

ZkGLgWs
(Emdener), Ehrenpreistieri-, sowie

ZunsheWM
(Leghorni zu verkaufen

Bahnhos-Wirtschast
Engels brand
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Ct.Floris»als ElcdMechMek
Der heilige Florian , der Schützer des Bau¬

ernhauses vor Brand und Feucrsgefahr, wäre
heute gewiß Spritzcufuhrer bei der freiwilli¬
gen Feuerwehr, wenn diese bei Gefahr in
Tätigkeit tritt . In seinem bürgerlichen Berns
wäre er aber, so sonderbar dies zunächst er¬
scheinen mag, Elektrotechniker.

Es gibt heute niemand mehr auf dem
Land, der nicht wüßte, was er von Bränden
zu halten hat, deren Ursache Kurzschluß ist.
Fast ausnahmslos ist die Vernachlässigung u.
Verlotterung der elektrischen Anlage daran
schuld.

Nur mit Schaudern denkt man an die Zei¬
ten zurück, da Knechte und Mägde, ja oft Kin¬
der, in Scheunen, auf Futterboden und in
Ställen mit Kerzen und Streichhölzern um¬
gingen, daß beim Melken die Laterne mit
dem brennenden Kerzenstummel, in der meist
noch die eine oder andere Scheibe fehlte, schief
und wacklig mitten in der Streu stand, keinen
Meter vom Hinterbein der Kuh entfernt und
der Knecht auf dem Heuboden an der geöff¬
neten Laterne hantierte , um die hcrunter-
gebrannte Kerze durch eine neue zu' ersetzen.

Weil gerade heute des Bauern Hans und
Hof mehr als je in der deutschen Geschichte
geachtet und wcrtgehalten werden, sollten
Kerzen und Laternen lediglich als Notbeleuch¬
tung für den seltenen Fall dienen, daß einmal,
die Stromzufuhr unterbrochen ist. Solange
auf dem Hof noch eine Laterne mit Kerzen¬
licht ständig griffbereit und jedem zugänglich
stehen muß, weil sie öfter gebraucht wird, so¬
lange ist die elektrische Anlage nicht vollstän¬
dig. Auch das Gesinde darf beim Schlafen¬
gehen nicht auf eine Beleuchtung angewiesen
sein, deren unsorgfältige Behandlung die

schwerste Gefahr für Haus und Hof, Leib und
Leben bedeutet.

So verbreitet zum Sogen bäuerlichen Ei¬
gentums das elektrische Licht heute schon ist:
in vielen Fällen glaubt man immer noch zu
sparen, wenn man weniger Brennstcllen au¬
togen läßt , als man eigentlich brauchte. Wenn
der heilige Florian Elektroinstallateur wäre,
würde er schon das Seine tun — aber vor¬
läufig muß der Besitzer darauf achten, daß
keiner am falschen Ort mit Streichhölzern.
Kerzenlicht oder Laterne umzugehen braucht!

LMOutz tut NSt!
Zu keiner Stunde ist die Notwendigkeit des

Luftschutzes größer und seine Bedeutung
offensichtlicher gewesen als heute. Denn nie¬
mals seit Beginn des unseligen Versailler
Diktatfriedens war die Lnftrüstung der
Feindmächte gewaltiger, war die Wehrlosigkeit
Deutschlands und die Gefährdung von Volk
und Staat durch die Luftwaffe osfenkuudiger
als in diesen Tagen, da Deutschland zur
eigenen Sicherheit die Abrüstung der andern
verlangen muß. Nicht oft genug, nicht über¬
zeugend und nicht umfassend genug kann die
Wahrheit über diese Dinge in das Volk Hin¬
din getragen werden. Das ist die erste Auf¬
gabe des Luftschutzes und die erste Forderung,
die Minister Göring dem Reichsluftschutzbnnd
gestellt hat. Der 19. August hat der ganzen
Welt den eindeutigen Beweis geliefert, daß
das deutsche Volk in der Forderung nach
Gleichberechtigung und Frieden einmütig und
geschlossen hinter dem Führer steht. Es
herrscht also eine erfreuliche Klarheit über all
diese Dinge, und es muß nur das getan wer¬
den, was sich aus der Kenntnis der Sachlage
zwingend ergibt. Wir vom Luftschutz können
und müssen deshalb ganz klar sagen, daß zu

den Folgerungen ans dem Geschehen der letz¬
ten Wochen auch die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit des zivilen Luftschutzes gehört und
daß die umfassende Vorbereitung des Selbst¬
schutzes der Zivilbevölkerung zu fordern ist.
Nur der kann hier zweifeln, der die tiefen
Zusammenhänge zwischen Luftschutz und der
Gestaltung unseres Staatslebens nicht erkannt
hat.. Die ganze Erziehungsarbeit , die der
Nationalsozialismus geleistet hat, indem er
über Parteien , Klaffen und Stände , über
Konfessionen, Berufe und über Besitz hinweg
die deutschen Menschen in der Gefolgschafts-
treue zu Adolf Hitler zusammengeführt hat,
diese begonnene Volkserziehung kann nicht
wirksamer und erfolgversprechendervollendet
werden als durch den Luftschutz.

Mag der einzelne oder mögen einzelne
Gruppen und Grüppchen sich noch dagegen
sträuben, in dem großen Tiegel des National¬
sozialismus verschmolzen zu werden, der Luft¬
schutz ist das Mittel , auch den letzten Gegner
des neuen Staates für Len Gedanken der
Volksgemeinschaft zu gewinnen und ihn der
großen Schicksalsgemeinschaftdes deutschen
Volkes einzureihen. Denn darüber kann kein
Gerede hinweghelscn: Die feindliche Luftwaffe
gefährdet jeden gleichermaßen. Ob alt, ob
jung, ob arm oder reich, ob Führer oder Ge¬
führter , jeder einzelne und damit das ganze
Volk sind im Falle eines Luftangriffes glei¬
chermaßen gefährdet. Es müssen deshalb im
Luftschutz alle in treuer Verbundenheit zn-
sammeustehcn. Das meinte auch Göring , als
er sagte, der Luftschutz sei zu einer Lebens¬
frage für das ganze deutsche Volk geworden.
Ein hilf- und schutzloses Volk auf die Knie zu
zwingen und sein Schicksal fremdem Willen
zu unterwerfen, könnte ein leichtes sein. Die¬
ser Gefahr muß das deutsche Volk geschloffen
seinen Willen zur Sclbsterhaltuug cutgegen-
stcllcn. Dazu gehört aber in erster Linie, daß
der zivile Luftschutz so durchgeführt wird, wie

es der Reichsluftschutzbund und um " chm.
Neuenbürg des RÄB. aus dem Geb.ci des
Selbstschutzes anstrebt. So dient also tatsäch¬
lich der Luftschutz dazu, den Frieden zu sichern.
Er ist daher nicht nur eine vorbereitende
Maßnahme zur Sicherung von Leben und
Eigentum Einzelner , sondern tut not, wetl'Tr
S t a a t s b ü r g e r p f l i cht ist.

496« Zsntim Heidelbeeren
Wurden im EchWrzwalö geerntet!
Die jetzt größtenteils auch in der Nach¬

lese zum Abschluß gelangte Beerenernte im
Schwarzwald hat in diesem Jahr sehr gute
Erträgnisse gebracht; teilweise wurden in
den Eebirgshochlagen sogar Rekordern-
ten erzielt. Obgleich eine ziffernmäßige Er-
fassung der Beerenerträge nur schätzungs¬
weise möglich ist, kann auf Grund der an
die verschiedenen Lbstgroßmärkte angefahre¬
nen Beerenmengen und des sich über viele
Monate hiuziehenden lebhaften Marktbe¬
triebs geschlossen werden, daß der Absatz
wesentlich größer war als in den Vorjahren.

Man errechne etwa einen Umsatz von 4VVS
Zentner Heidelbeeren und 3L60 Zentner
Himbeeren, Preiselbeeren und Brombeeren.

Bemerkenswert und recht erfreulich ist die
in diesem Jahr auch auf dem Markt des
Schwarzwälder Beerenobstes erkennbar ge¬
wordene Erscheinung einer erhöhten Nach¬
frage seitens der Schweizer Obstaufkäufer
sowie rheinischer und norddeutscher Groß¬
händler . Der Gesamteres der Beerenernte
wird aus mehrere hunderttausend Mark be¬
ziffert. Mindestens die Hülste des Beeren¬
obstes ist zudem für den Eigenbedarf zurück¬
behalten worden. Auch die Steinpilzernte
lieferte mehrere hundert Zentner , die schlan¬
ken Absatz fanden bei guten Preisen.

Schnappschuß aus Genf : Von links nach rechts der Schweizer BundespräsiLent Motta , der sDie deutschen Eur vaf!iee,er auf dem Berliner Flughafen. In der Mitte Oesterkamp, derbclg. Außenminister Jafpar . der Bischof von Lausanne, öftere. Bundeskanzler Schuschnigg Führer der Mannschaft, der 3. v. r. Hptm. Seidemann , der cr.olgreichstc der deutschen Flieger
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l.
Für einen Mann , der gerade eine» Mord

begangen hat, ist Heinrich Holste,er erstaun¬
lich ruhig.

Wie er so aus der Tür tritt , mit sorglos
entspannten Gliedern die eine Hand lässig
tu der Ta 'che. kann mau auuehmeu. da will
einer noch ein paar Atemzüge Nachtluil
haben, sehr begreiflich, e? wird jetzt io gegen
elf erst wirklich erträglich.. io lange braucht'?
eben, bis die heißen Mauern und die glühen-,
den Flachdächer der Häuser sich abgekühll
haben.

Oder man kann denken, da kommt einer
bou seinem Mädel und da": kommt sogar der
Wahrheit schon em ganz klein wenig näher.

Heinrich Holsteter bleib! im Eingang stehen,
der liegt noch im Schatten, die ganze sthmale
Straße davor ist vom Vollmo'ndlicht über¬
gossen, eine grell leuchlmide Fläche.

Er hat zu viel zu denken, um deulln zukönnen.
Sicher ist nur einst daß viel r ' -ste' chk alles

von den nächste:, jüns Minuten ab hängt.
Es kann ein Irrtum sein, da' rer '-'u e'u

Polizist gepfiffen hat.
Zu sehen ist kein Sehwein.

Meter Entfernung ein todsicherer Jdeutisizie-
ruugseid vor Gericht.

Der Schuß ist natürlich gehört worden,
aber in den Häusern regt sich nichts.

Sie wollen es nicht wissen, denkt Holfrctcr.
Oder sie glauben, daß ein verrü kter Ameri¬

kaner auf dem Rückweg von der Jagd in die
Lus. geknallt hat — das kommt manchmal
vor, hier in Diskra.

Jetzt ist es womöglich mit Biskra auch wie¬
der aus mit Algerien überhaupt . Tu mußt
mit wieder ganz von vorn — Scheibenhonig.
M weh. hall die Luft au. . .

Aber es rühr ! sich nichts, dieses Viertel
von Biskra ist ziemlich st' ll, hier wohnen
ruhrge arabische und sranzöinche Bürger , die
sich sei! zehn Uhr an°? Ohr gelegt haben die
lärmenden Hotels und die Haiwelsstraßen
liegen aus der anderen Seite der Stadt.

Wenn wiu jetzt unbemerkt iweh Hrille
kommt, ist die ganze Siche vielleicht halb io
schlimm.

Daun war es eben der ar- '
Alles ff , sffll.
Riskieren, da h'lst uich's.
Holsteter läh, den Mootoll ! s, k n

der Tasche feit umklammert hat , rieh!
Hand heraus , und mach; esti' zmei zkm
Schrille au ' di? grelle F 'Ume hin aus.
' J .n gleichm Auzeub' i.k Hai er anh
das sichereG ' tzihl, daß er gestden wird
als Bestätigung dafür Emmi em m
'warwr P ' ift aus dem Turckwinauder
Straßenzüge da hm'eu. jemand ruft , uub
Schrille klappern aus dem Pflaster.

AuS, denkt s el' re'er >- .chach'ch. und all
seine Gedanke., sind pw 'stjm wst we.we-
biaieu.

WaS bi.ibt. ist der K. rk. der sich in
siromu Krieg mit der guten H.'stste alter A u

t tivn.en herningerLlljj Har» und nachher mit

den anderen — eine höchst gefährliche und
schnelle Art von Raubtier , das mit ein paar
geräuschlosen Sätzen guer über die mondhelle
Straße springt, bis z»u> Schatten des näch¬
sten Haiiüs.

Hier steht eine Pakmeugruppe, deren
Füchergeripp sich dunkel auf dem Saude ab-
zeichuet.

Dicke, sruchtschwere Dattelpalmen.
Dahinter duckt er sich und beobachtet, und

es dauert auch nicht lange, da sind sie da,
erst einer, daun noch zwei; weiße Polizei, die
Patrouille.

Sie sehen steh uni, und als sie ausciu-
auderspritzeu. weiß mau: sie kennen die Rich¬
tung.

Noch wissen sie natürlich nicht, was passiert
ist. aber ein Schuß ist gefallen, und ein Manu
rennt, das ist genug iür sie.

Vielleicht, daß mau noch rechtzeitig nach
der belebteren Slrdllüte zu eu'kvmmm
könnte — ober freilich, sie haben ihn ge¬
sehen, einer jedenfalls Hai ihn gesehen— —

So groß ist Visera nicht, daß er d-m Kerl
»ich! in den nächsten drei Tag u die
Finger rennen muß.

Es gibt nur eins : weg.
Eier an der Rlluer e:ll kaum

uzeichecke ickrill, wieder.
scheußlicheu ver-wellellen Fstleltou.

Sie wer bei- tue gm- e Stad ' w
ihrem uelltiich'eii Ei' er, du- Kerl

Reck ch chm-ch ichch'?!
Vom !!' . . "uduu um'!> Fll -dkw

stell du? l
Vsiisim.

Reiß bei me,eckbgen Grob;

Jllit tu: WM auck: neeh Hunde a:
ie» es ii: eine chzucheen de Musik.

Immer an den tunkte'u Hunswä:
lo uz, Verb umich, Sellen ' ,-,en ren
uich: wetze j.i.

Hvlfreter bleibt stebm. auch diese Straße
hier ist öde und men rleer, er,horcht, und
was er hört , ist nur t klopfen des eigenen
Pulses, das Rauschen de- eigenen Bluts und
da- ^ mchen der eigenen Atemzüge.

ebei muß mau die Schritte hören können,
ne haben die Spur auch bestimmt nicht ver¬
loren.

Das ist eine Sackgaffe.
Es ist zu dämlich, sich hier arreti reu zu

lasten wie ein Hammeldieb.
Ob' man noch über die Mauer da kommt

— so. da haben wir es. da pfeift's jetzt auch
von der anderen Seite , und da sind sie über¬
haupt schon, und nun sind es glücklich fünf,
'rüber üstw die Mauer , ist ja alles ganz egal,
was wird drüben sein, vielleicht gibt cs einen
Ausgang nach der anderen Seite zu. hoffent-
lieh hat der Kerl keine Glassplitter da oben
hin,gelegt, nein, er hat nicht. — Sprung.

Holseetcr fällt ins Knie, durch das ein
Sehmerzstrahl zieht, wie ungeschickt, auf.
hvch. es geht nur mit Mühe, etwas neben
ihm stoß! einen unwilligen Laut aus , einen
schnaubendenLang und er bekommt einen
'»rchstbareu Schreck, den ersten eigentlich,
leine Hand hrt in e'weis Marines , Weiches
o -"ew. ,i es ist wie Pelz, es ist Fell, jetzt erst
se iet er dm VstrMmruch, und sieht, da
st,'he-, Gäule, drei Gäule, ungesatlclt. aber
Eck nie.

Er b r! noch Nicht ersaßt, daß da? ein
G' ück ist, u-'.b w.rZ n"ir eins, aber er sitzt schon
oben, d ' s weht Bein tut höllisch weh. alt
er es hllu.bersch.oiugl über die pelzig»
Kruppe.

Eine bar 'che Summe- au? *der Dunkelheit
kn wll ein pewr arabische Worte.

Fortsetzung svlgL.



»«v
S«kS

Ml

ff -- ,-
/-

Bergstraßen
undTalwege . .

Menschheitswege.
Mt

prophetischem Geiste, aus seinem innersten Wesen heraus
die

Zukunfisentwicklung erahnend, schlagt ein Mensch Autobahn¬
straßen durch die Taler und über die Berge, als liebe er nur breite
Sicherheit. Llnd doch liebt er die schmalen, tief in den Erdboden
gehöhlten, rechts und links von schwerem Geröll bedrauten, uralten
Menschheitspfade.

Ein anderer lebt vielleicht in äußerer Bewegung und gilt als der
geborene Mann fachlicher Tätigkeit,- in Wirklichkeit ist er in seinen

besten Stunden ein
Oichtersmann, der den Stimmen aus dem

Inneren tauscht. Einen Dritten nennen sie einen„verknöcherten"

s

Rechner. Aber wer an seine Tiefen
anzuklopfen versteht, findet

statt des kalten, unnahbaren Denkers einen weichen, zarten Menschen,
der sich gegen den Sturm der Welt hinter einer harten Schake

geborgen hat. Es gibt kaum einen Lebenden, der sich dieser Ooppel-
anlage. dieser Gewalt aus dem Innern , entziehen kann. In jedem

einen sich Natur und Geist, Llrgefühl und praktische Ziele. Beide
zusammen machen erst den ganzen Menschen, den ganzen Mann.

Lleberall, wo wir Hinblicken, scheint ein solcher
Zusammenklang

Notwendig zu sein, wenn etwas
Vollkommenes werden soll. Viel¬

leicht liegt dann der Grund dafür, daß vor Zeiten die nur auf
Anzeigen eingestellten„

Intelligenzblatter" sich mit den anderen
Blattern, den„Zeitungen", in ihrer frühen Form schon zusammen-
gefunden haben. Weil der Leser der Zeitung aüs seinem innersten
Wesen heraus verlangt, außer dem Text auch Anzeigen zu sehen, und
weil er dieses Verlangen nach beidem gleichzeitig in ihr stillen
kann, deshalb wirkt sie auf ihn organisch und erfolgreich. So ist:
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